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Hotels, 24% bei Mietwagen, 23% 
bei Meetings und Kongressen 
und 19% bei Bahnfahrten. 

Einsparungsmöglichkeiten 
sind entsprechend gefragt. Bei 
17% der Unternehmen mit ver-
gleichsweise niedriger Reisetä-
tigkeit entfällt bereits die Hälfte 
der Flüge auf Billig-Airlines, in 
international agierenden Groß-
konzernen aber nur sechs Pro-
zent, in erster Linie wegen des 
geringen Angebots der Lowcost-
Carrier auf der Langstrecke. 

Sparen bei Hotels
Es gibt aber auch Bereiche, in 
denen das Sparen einfach wäre. 
Wie eine Studie der Global Busi-
ness Travel Association (GBTA) 
aus dem Vorjahr zeigt, wird aber 
in Großunternehmen bei Hotel-
buchungen die Effizienzfrage 
noch recht lasch gehandhabt. 

Denn immerhin 17% der von 

den Reisestellen mit Hotels auf-
wendig verhandelten, vergüns-
tigte Firmenraten bleiben durch 
technische oder manuelle Über-
tragungsfehler ungenutzt. Die 
Folge: Unternehmen zahlen im 
Schnitt für die Hotelübernach-
tungen ihrer Geschätsreisenden 
14% mehr, als ursprünglich ver-
handelt. (Eine noch detailliertere 
Analyse von HRS kommt sogar 
auf eine branchenweite Fehler-
quote von 20%.)

Neuer Rate Filter
Allein am Beispiel eines globa-
len Produktionsunternehmens 
wurde ein Einsparungspoten-
zial von neuen Mio. € pro Jahr 
ermittelt. 

„Durch die gravierenden Feh-
ler in den Buchungssystemen 
entgeht der Branche ein Spar-
potenzial von mehr als einer 
halben Milliarde Euro“, rechnet 
Martin Biermann, Vice President 
für Produktentwicklung und In-
novation bei HRS, vor. 

HRS hat, um dieses Problem 
zu beseitigen, den Rate Filter, 
eine digitale Lösung auf Basis 
von Künstlicher Intelligenz (KI), 
entwickelt. Die zum Patent ange-
meldete und kostenfreie Techno-
logie filtert falsch geladene Ra-

ten automatisch und in Echtzeit 
aus den Buchungssystemen. 

„Diese Lösung wird den Ge-
schäftsreisebereich nachhal-
tig verändern und prägen“, ist  
Tobias Ragge, CEO der HRS 
Gruppe, überzeugt. 

Hilfreiche Infos
Welche Auswirkungen Block-
chain, das Internet der Dinge, 
virtuelle Realität, lernfähige 
Systeme, Chatbots und Künst-
liche Intelligenz generell auf 
Geschäftsreisen haben, hat das 
globale Geschäftsreiseunterneh-
mens BCD Travel zum Thema 
einer jetzt gestarteten, sechs-
teiligen Info-Serie gemacht.

„Aufgrund der Tatsache, dass 
Travel Managern und Einkäu-
fern von Geschäftsreisen aktu-
ell die jährlichen Verhandlun-
gen mit Suppliern bevorstehen, 
haben wir das Thema Sourcing 
für die erste Ausgabe gewählt“, 
erläutert Miriam Moscovici, Di-
rector Emerging Technologies 
bei BCD Travel und Leiterin des 
Teams, das die „Inform“-Reihe 
und den Industry Forecast er-
stellt. „Die Serie hilft, digitale 
Technologien in Sourcing-Sze-
narien besser zu verstehen und 
sich darauf vorzubereiten. Das 
sind praxisnahe Informationen 
für praxisorientierte Geschäfts-
reiseprogramme.“ 

Zu den konkreten Themen-
feldern, die behandelt werden, 
gehören Identifizierung und 
Auswahl von Suppliern, Spe-
zifizierung von Produkten und 
Services, Preisgestaltung und 
Auftragsvergabe, Darstellung 
von Optionen für Reisende so-
wie Payment und Performance 
Management von Suppliern. Das 
Paper steht zum kostenlosen 
Download zur Verfügung: 
� www.bcdtravel.com/inform/

Der zweite Teil der „Inform“-
Reihe erscheint im Oktober und 
behandelt den Policy-Bereich. 
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Tobias Ragge  
CEO der HRS Group

Mit disruptiven Tech-
nologien wie dem 
HRS Rate Filter wird 
das Risiko fehlerhaf-
ter Raten automa-
tisch und in Echtzeit 
auf null reduziert.

©
 H

R
S

 G
ro

up

©
 P

an
th

er
m

ed
ia

.n
et

/R
aw

pi
xe

l

Teure Fehler
Unternehmen 
zahlen wegen 
falscher Preise 
in den Bu-
chungskanälen 
14% mehr 
für Hotel
übernachtungen 
als ursprünglich 
verhandelt.

14%


